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[. .\Iannfchafis-

l‘. Offiziers- Wohngebäude. _

l“. Sergeanten- ‘ Fig. 557"

2. Wache.

3. Offiziers-Pferdeftall.

4. Küche.

5. Tageszimmer u. Speifefaal.

6.

7.
8.

q.

      

  

Arch. : Morgan.

Mannfchafts-Aborte.

Munitions-Magazin.

PatronemAufertigung.

Gewehr—Plattform ,

IO. Kinderfchnle.

ll. Lehrerin.

 

12. Lehrer.

13. Ahorte.

14. Capellen-Schule. .

15. Verheirathete Unteroffiziere \ w

u. Soldaten.
„5_ quenbad etc. Garde-Infanterie-Cafeme zu Chelfea.

17. Verheirathete Unteroffiziere 135000 „_ Gr.

u. Soldaten.

18. Magazin u. Wafchhaus. 2 . \Verkftätten. 30. Artefthaus.

) . Bedeckter . 26. Ma azine. 31. Ku el iel'shaus.

zZ. Offener iBamp‘elpla‘z‘ 27. Kofxlenhot'. 32. Mainäzhafts-Aborte.
21. Turnhalle. 28. Kohlenfchuppen. 33. Tages- und Speifefaal.

22. Cantine. 29. Werkftätten u. Quartier 34. Küche.

23. Kegelfpielplatz. meiflers-Niederlagen. 35. Mannfchnftsbad.

24. Ingenieur-Kanzlei. 36. Sergeanten-Aborte.

if’c, dafs der Gang zwifchen den Mannfchaftsfälen weder directes Licht hat, noch

unmittelbar gelüftet werden kann, daher unter Umftänden als communicirendes Rohr

wirken wird, durch welches [ich die verdorbene Luft der Zimmer mit einander mifcht.

Vom gefundheitlichen Standpunkte aus würde ferner vorzuziehen fein, dafs die Blocks

als felbftändige Gebäude behandelt,

 

 

   

 

nicht, wie im obigen Falle, zu einem Flg' 558'

Einheitsgebäude an einander gereiht q „ „uam & i‚ii_ä-51 34 Minn ;

würden. In diefen beiden Punkten ifi: “ Fi “

die Cavallerie-Caferne zu York beffer 55
angeordnet. Fig. 558 flellt den Erdge- Cavallerie—Caferne zu York. -— 1/l000 n. Gr.

. . Mannfchafxs-Wohngebäude fiir 2 irvafs.
fchofs-Grundrxfs eines Mannfchafts-Blocks

derfelben dar.
Das Gebäude hat nur ein Obergefchofs‚

gewährt alfo Wohnraum für 2 [maps (nach Ab-

rechnung der Verheiratheten). Auf den Kopf ent-

fallen 4,55 qm Zimmergrundfläche und, bei 3,66!“

Höhe, 17,0 cbm Luftraum. Der Piffoirfland jedes

Wafchraumes darf nur Nachts benutzt werden.

Am Schluffe diefer Skizzirung eng-

lifcher Cafernen fei noch eines eigen-  
.».eu.  

thümlichen Bauwerkes gedacht, in wel- Mi1iz_cafeme ‚„ Cheßer. _ 1/„„‚„ „. Gr.

chern das Princip der Selbftändigkeit des Arch.: Pen/W-
englifchen Familien.“’ohnhaufes auf eine A. “ Unteroffiziere mit je 3 Schlafzimmern im Obergel'chofs.

.. . . . B. 12 » r » 2 ) . »

Caferne übertragen erfchemt; CS lrt dies C. Mannfchaftslluben (irn Obergefchofs Räume gleicher Be-

die Miliz-Caferne zu Chefler‚ deren Erd- flimmung).
. .. . D. Durchfahrt. K. Pferdeitall.

gefchofs—Grundnfs m Fig." 559 darge' E. Adjutanten-Haus. L. Saltelkammern.

flellt iß_ - F. Terrafl'e. M. Wagenhaus.
_ (7. Wafchhaus. N. Afche u. Kehricht,

Da die Caferne nur den befoldetenétamm H. Entwäfl‘erungsfchacht. O. Stallhof.

eines Miliz-Regimentes—fait durchweg verhexrathete [_ Aborte. P. Haupthof_


